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Entwicklung des Gebiets im Zeitraum der Biotopbetreuung (Überblick) 
 

Schutzgebietsausweisung  NSG, 28.01.1992 

Biotopbetreuung seit:  1998 

Entwicklungsziel: Vielfältiges Nutzungsmosaik aus extensiv genutzten 
Glatthafer-Mähweiden, Gebüsch- und Saumbiotopen, 
Trockenmauern und Weinbergsterrassen sowie 
Streuobstflächen 

Maßnahmenumsetzung: Maschinelle Entbuschungen, Nutzung ehemaliger 
Weinbergsterrassen als extensive Streuobstflächen, 
Pflege durch Pächter und Biotopbetreuung 
 

Zustand (früher):  hauptsächlich weinbauliche Nutzung; aufgegebene 
Weinberge oder Hangstücke zumeist stark verbuscht oder 
überwaldet, Trockenmauern zugewachsen oder 
beschädigt  

Bisher erreichtes Ziel:  Freistellung verbuschter Weinbergsterrassen; mitunter 
Beweidung der Weinbergsterrassen; periodische Mahd der 
Flächen sowie Nachmulchen. 
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NSG „Haardtrand – Am 
Eichelberg“ westlich 
Maikammer, Lage gemäß 
TK 25 
 
(LANIS Mapserver) 
 

  
 

Maßnahmenflächen der 
Biotopbetreuung 
 
(LANIS Mapserver, 
Stand: 1/2016) 

 
 
 

  
 

Biotopkartierung 
 
(LANIS Mapserver, 
Stand: 1/2016) 
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Trockenmauer mit 
Schutzunterstand, 
ergänzt durch Gabione. 
 
(S. Blum, 2008) 

 

  
 

Detailbild: 
Trockenmauer als 
Lebensraum 
 
(S. Blum, 2008) 
 
 

  
 

Mauerpfeffer (Sedum) 
im Bereich der 
Trockenmauern 
 
(S. Blum, 2008) 
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Aspekt der Terrassen am 
Eichelberg, nach Mahd. 
 
(S. Blum, 2009) 
 
 

  
 

Solitäre Obstbäume (mit 
Verbißschutz, 
Schutzhütte in 
Trockenmauer, erfolgte 
Mahd per Freischneider 
im September.  
 
(S. Blum, 2009) 
 

  
 

Blühaspekt Mitte Juni 
2010. 
 
(S. Blum, 2010) 
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Pflegeeinsatz im Winter 
2009: Freistellung der 
Weinbergsterrassen. 
 
(S. Blum, 2009) 

 
 

  
 

Pflegeeinsatz im Winter 
2009: Freistellung der 
Trockenmauern. 
 
(S. Blum, 2009) 

 
 

  
 

Pflegeeinsatz im Winter 
2009: Freistellung der 
Terrassen. 
 
(S. Blum, 2009) 
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Pflegeeinsatz 2008: 
Freistellung verbuschter 
Bereiche.  
 
(S. Blum, 2008) 
 

  
 

Nachgepflanzter, 
verstorbener Obstbaum. 

 
(S. Blum, 2015) 
 

 
  

 

Ginsterbereiche 
unterhalb aktiver 
Weinbergeistellung der 
Trockenmauern: 
Schafbeweidung. 
 
(S. Blum, 2015) 
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Aspekt Verbuschung 
und Neophythenbesatz: 
Herkulesstaude. Der 
Bestand kommt nicht 
mehr zur Entwicklung, 
da der Eigentümer sich 
inzwischen kümmert. 
 
(S. Blum, 2008) 

 
 

  
 

Teilbereich des 
Eichelbergs im 
Herbstaspekt. 
 
(S. Blum, 2008) 

 
 

  
 

Terrassen, bestockt mit 
Obstbäumen, mit Blick 
auf den Haardtrand. 
 
(S. Blum, 2008 
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Biotoptypische und seltene Arten 
 
 
Pflanzenarten: 
 

• Heidenelke (Dianthus deltiodes) 

• Gewöhnliche Pechnelke (Lychnis viscaria) 

• Dornige Hauhechel (Ononis spinosa) 

• Speierling (Sobus domestica) 

•  
 
 

 
 
 
Tierarten: 
 

• Zauneidechse (Lacerta agilis) 
• Mauereidechse (Podarcis muralis) 
• Grünspecht (Picus viridis) 
• Neuntöter (Lanius collurio) 

 
 
 

Anmerkungen: 
 
 
 
 

 


